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In Mecklenburg-Vorpommern werden Schule und Hort stärker 
zusammengeführt. Das geht aus dem Ergebnisbericht des Runden 
Tisches „Ganztag“ hervor, den Bildungsministerin Simone Oldenburg 
im Kabinett vorgestellt hat. Der Bericht dokumentiert die Ergebnisse 
des breit aufgestellten Dialogprozesses zur Umsetzung des ab August 
2026 geltenden Rechtsanspruchs auf ganztägige Betreuung für Kinder 
im Grundschulalter. 
 
„Ganztagsbildung ist mehr als Betreuung, sie ist ein zentrales Element 
für Chancengleichheit, Teilhabe und individuelle Förderung. Unser Ziel 
ist es, jedes Kind bestmöglich zu unterstützen“, betonte 
Bildungsministerin Oldenburg. „Wir haben einen Weg gefunden, der 
Schule und Hort nicht als getrennte Systeme betrachtet, sondern als 
kooperative Bildungsgemeinschaft.“ 
 
Der Bericht basiert auf den Ergebnissen von drei Unterarbeitsgruppen 
des Runden Tisches, der seit Januar 2024 Vertreterinnen und Vertreter 
von Kommunen, Kita-Trägern, Landtag, Fachverbänden und 
außerschulischen Kooperationspartnern zusammenbringt. Die 
Empfehlungen fokussieren sich auf zwei bewährte Modelle: die 
Grundschule mit ergänzender Hortbetreuung und die ganztägig 
arbeitende Grundschule in Kooperation mit dem Hort. Beide Modelle 
sollen auch künftig Bestand haben und dem Bedarf vor Ort gerecht 
werden. 
 
„Wir schaffen gemeinsam Strukturen, die den Rechtsanspruch mit 
Leben füllen“, so Oldenburg. „Der Hort wird künftig integraler 
Bestandteil der pädagogischen Arbeit sein. Kinder sollen einen 
fließenden Übergang zwischen Unterricht und Nachmittagsangebot 
erleben.“ 
 
Der Rechtsanspruch sieht ab dem Schuljahr 2026/2027 eine Betreuung 
von acht Stunden täglich an fünf Tagen pro Woche vor. Die 
Unterrichtszeit wird darauf angerechnet. Weisen die Eltern aus 
beruflichen Gründen einen erhöhten Betreuungsbedarf nach, kann das 
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Kind sogar noch zwei zusätzliche Zeitstunden im Hort verbleiben. 
Damit ist unter Anrechnung der Unterrichtszeit eine Betreuung im 
Umfang von bis zu zehn Stunden möglich. Der Rechtsanspruch gilt 
zunächst für Kinder der Jahrgangsstufe 1 und wird in den Folgejahren 
um je eine Klassenstufe ausgeweitet. Bis 2029 soll dieser Anspruch für 
alle Kinder der Jahrgangsstufe 1 bis 4 gelten.  
 
Mit rund 4.000 weiteren Hortplätzen bis 2028 bereiten sich die Träger 
der öffentlichen Jugendhilfe auf den steigenden Bedarf vor. Der Bund 
unterstützt die Länder und Kommunen durch eine Beteiligung an den 
Investitionskosten für Ausstattung, Um- und Neubauten mit insgesamt 
3,5 Milliarden Euro. Über das Investitionsprogramm Ganztag stehen 
bis Ende 2027 in Mecklenburg-Vorpommern 54,4 Millionen Euro 
Bundesmittel zur Verfügung. Das Land stellt 11,7 Millionen Euro 
bereit.  
 
Besonderes Augenmerk legt die Landesregierung auf Qualität: „Mit 
dem geplanten Kompetenzzentrum ‚Bildungsgemeinschaft Hort und 
Grundschule‛, kurz Big HuG, wollen wir Grundschulen und Horte 
langfristig bei der Organisations- und Qualitätsentwicklung begleiten“, 
kündigte die Bildungsministerin an. 
 
Die Ministerin dankte allen Beteiligten am Runden Tisch für die 
konstruktive Zusammenarbeit: „Was wir hier schaffen, ist ein 
Gemeinschaftsprojekt – getragen von dem Willen, Bildung für unsere 
Kinder besser und gerechter zu machen. Ein Dank geht auch an die 
Landtagsfraktion von Bündnis 90/Die Grünen. Die Abgeordneten 
hatten im Parlament die Initiative für den Runden Tisch ergriffen und 
einen entsprechenden Landtagsbeschluss erzielt.  
 
Der Bericht wird dem Landtag übermittelt und im Bildungsausschuss 
beraten. Die nächsten Schritte umfassen die Weiterentwicklung von 
Kooperationsvereinbarungen sowie das Etablieren von 
Fortbildungsangeboten und Fachtagen. 


